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(2) F'ür die erste Amtsperiode nach Inkrafttreten dieser 
Verordnung werden die Geschäfte der Schiedsstelle bei 
der Geschäftsstelle der Arbeitsgemeinschaft der Spitzen­
verbände der Freien Wohlfahrtspflege des Landes NRW 
in Düsseldorf geführt. 

§ 19 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten, Berichtspflicht 

(1) Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung 
in Kraft. 

(2) Gleichzeitig tritt die Schiedsstellenverordnung vom 
21. März 1995 (Gv. NRW. S. 285), die zuletzt durch Arti­
kel178 des Gesetzes vom 5. April 2005 (Gv. NRW. S. 306) 
geändert worden ist, außer Kraft. 

(3) F'ür Schiedsstellenverfahren, die vor Beginn der ers­
ten Amtsperiode nach dieser Verordnung eingeleitet wur­
den, gelten die Regelungen der Schiedsstellenverordnung 
gemäß Absatz 2 bis zur Beendigung des Verfahrens fort. 

(4) Das für die Pflegeversicherung zuständige Ministe­
rium berichtet der Landesregierung bis zum 31. Dezem­
ber 2025 über die Auswirkungen dieser Verordnung. 

Düsseldorf, den 9. Juli 2019 
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Die Landesregierung Nordrhein-Westfalen 

Der Ministerpräsident 

Armin Laschet 

Der Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales 

Karl-Josef Lau man n 

Gv. NRW. 2019 S. 371 

Zweites Gesetz zur Änderung des Alten- und 
Pflegegesetzes Nordrhein -Westfalen 

Vom 12. Juli 2019 

Der Landtag hat das folgende Gesetz beschlossen, das 
hiermit verkündet wird: 

Zweites Gesetz zur Änderung 
des Alten- und Pflegegesetzes Nordrhein-Westfalen 

Artikel 1 

Das Alten- und Pflegegesetz Nordrhein Westfalen vom 
2. Oktober 2014 (Gv. NRW. S. 625), das zuletzt durch Ar­
tikel 10 des Gesetzes vom 22. März 2018 (GV. NRW. 
S. 172) geändert worden ist, wird wie folgt geändert: 

1. Die Inhaltsübersicht wird wie folgt geändert: 

a) In der Angabe zu § 5 wird das Wort "und" nach 
dem Wort "Krankenhäusern" durch das Wort 
"sowie" ersetzt. 

b) In der Angabe zu § 21 wird das Wort '" Daten­
schutz" gestrichen. 

2. In der Überschrift von § 5 wird nach dem Wort 
"Krankenhäusern" das Wort "sowie" eingefügt. 

3. § 22 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 2 Satz 2 wird wie folgt gefasst: 

"Diese Einrichtungen können auf Basis der bis 
einschließlich zum 31. Dezember 2019 geltenden 
Bescheide auch für die Jahre 2020 und 2021 ab­
rechnen." 

b) Der zweite Absatz 3 und Absatz 4 werden aufge­
hoben. 

Artikel 2 

Dieses Gesetz tritt am Tag nach derVerkündung in Kraft. 

Düsseldorf, den 12. Juli 2019 

Die Landesregierung Nordrhein-Westfalen 

Der Ministerpräsident 

(L.S.) Armin Las c h e t 

Der Minister für Kinder, Familie, Flüchtlinge 
und Integration 

Dr. Joachim S tarn p 

Der Minister der Finanzen 

Lutz L i e n e n k ä m per 

Der Minister des Innern 

Herbert R e u 1 

Der Minister für Wirtschaft, Innovation, 
Digitalisierung und Energie 

Prof. Dr. Andreas P i n k war t 

Der Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales 

Karl-Josef Lau man n 

Die Ministerin für Heimat, Kommunales, Bau und 
Gleichstellung 

Ina S c h a r ren b ach 

- Gv. NRW. 2019 S. 374 

Genehmigung der 22. Änderung 
des Regionalen Flächennutzungsplans 

der Planungsgemeinschaft Städteregion Ruhr 
für die Stadtgebiete der Städte Bochum, 

Essen, Gelsenkirchen, Herne, 
Mülheim an der Ruhr und Oberhausen, 

im Gebiet der Stadt Mülheim an der Ruhr 
Vom 3. Juli 2019 

Die Räte der Städte Bochum, Essen, Gelsenkirchen, 
Herne, Mülheim an der Ruhr und Oberhausen haben in 
ihren Sitzungen vom 23. Januar 2019 bis 26. Februar 
2019 die 22. Anderung des Regionalen Flächennutzungs­
plans für die Planungsgemeinschaft der Städteregion 
Ruhr im Gebiet der Stadt Mülheim an der Ruhr (Düssel­
dorf er Straße / Kassenberg) beschlossen. Diese Änderung 
hat mir die Planungsgemeinschaft Städteregion Ruhr 
mit Schreiben vom 20. März 2019 - Aktenzeichen: 61-2-1 

gemäß § 39 Absatz 2 Landesplanungsgesetzes NRW 
vom 3. Mai 2005 (GY. NRW S. 430), zuletzt geändert 
durch das Gesetz zur Anderung des Landesplanungsge­
setzes NRW vom 25. Oktober 2016 (Gv. NRW. S. 868), zur 
Genehmigung vorgelegt. 

Diese Änderung des Regionalen Flächennutzungsplans 
habe ich mit Erlass vom 13. Juni 2019 - Aktenzeichen: 
VIII B 3 - 30.18.01.06 - 22 MH gemäß § 39 Absatz 2 
Landesplanungsgesetz NRW im Einvernehmen mit den 
fachlich zuständigen Landesministerien genehmigt. 

Die Bekanntmachung im Gesetz- und Verordnungs blatt 
für das Land Nordrhein-Westfalen erfolgt nach § 14 
Satz 1 Landesplanungsgesetz NRW. G~mäß § 14 Satz 3 
Landesplanungsgesetz NRW wird die Anderung des Re­
gionalen Flächennutzungsplans bei dem Regionalver­
band Ruhr (Regionalplanungsbehörde) sowie den Städ­
ten Bochum, Essen, Gelsenkirchen, Herne, Mülheim an 
der Ruhr und Oberhausen zur Einsicht für jedermann 
niedergelegt. 

Die Änderung des Regionalen Flächennutzungsplans 
wird mit der Bekanntmachung der Genehmigung wirk-
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